Allgemeiner Oberſchleſſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Zweytes Quartal. 


Nro. 33. Ratibor, den 24. April 1819. 


Todes An E ei g e. 


Den geehrten Ständen Oberschlesiens, so wie allen Justiz und sonstigen 
Officianten des Departements, zeige ich den, durch ein schleichendes Nerven- 
fieber und dazu getretenen Nervenschlag, am 2oten dieses Nachmittags um 
Einviertel auf 4 Uhr erfolgten Tod meines geliebten Mannes, des Königl. 
Oberschlesischen Oberlandes - Gerichts - Vice - Präsidenten Reyder, mit 
unsäglichem Schmerz an. Er brachte sein thatiges Leben nur auf 65 Jahr 
6 Monath und § Tage. Nur wenige Stunden vor seinem Ende verlicfs ihn 
seine Thätigkeit, und mit ihr schwand’ mir auch alle Hoffnung zu seiner 
Genesung. Sein Andenken wird in den Herzen seiner Freunde nicht erlö- 
schen; dafür bürgt mir die Liebe, die er sich im vieljahrigen Laufe seines 
thätigen Geschäfislebens im Departement erworben. Die allgemeine Theil- 
nahme über meinen Verlust lehrt mich erst die ganze Gröfse desselben recht 
kennen, ist aber auch milder Trost in meinem Schmerz. 

Stille Theilnahme meines Unglücks wird mielı ehren, da ich auf jede 
schriftliche Auſserung derselben doch nur mit heifsen Thränen und stummen 
Herzensdank zu antworten im Stande wäre. 

Ratibor am 33, April 181g. 


Die verwittwete Vice Präsidentin 
Laroline Reyder 
geb. Schulz. 
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des König, Oberſchl. Oberlandes⸗Oeuchto⸗ Bir Priftenen Herrn R ey der. 
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2 Ratibor ben 22 „ April 249. 


Tassen — auch das Gute ſinkt * — t 
Auch das unvergleichlich Edle führt in's Grab? — 
Sollen wir nua Alle tief im Leiden trauern, 
Tief empfinden jenes herben Schmerzes Schauern 
Der des beſten Theiles grauſam uns beraubt, 
1 wenn * ich vom Leib gewaltſam trennt das Haupt? — 
Soll der E 7 er Bis 
Unfer Aller Meifter fer Aller Zierde, Ai 
Si dr ſchwer beladnen Ieidenvolfen Zeit, 
das Edle ſich uns ſelten nur darbeut, 
Nicht mehr durch des Beiſpiels Lehren uns erheben, 
Midt mehr unfre ſchwachen Krafte neubeteben? — 
g des heil'gen Rechts erhabner Ehrenſchild, 
oll der — end reinverflärted Ebenbild, 
©; = Weisheit Freund, foll das vollendet Große 
= Wi eines ruhen in des Grabes Schooße? — 


Rümmermehr! — Verſließt der Strahl des Sonnenlichts 
Unvermerkt, vernichtet in des Chaos Nichts, 
Loſen ſich der Harmonien Zauber = Töne, {1 
Oder ſchwindet ganz 8 der Farben Chin, 


f Pi Ak erloſchen Ihres Daſe 2 hehre Spun. 


s wieder lebt im Kreiſe der Natur- 
Und der Schöpfung Sch bote, das an feinem Throne 
Gott zunaͤchſt berief als aller Weſen Krone, : 


1 m der edlen Menſchheit ſchönſter Schmuck und Bier rad “ 


llie ſpurlos ſcheiden von uns für und fur? 


mo 


O, es walten Kräfte in des Weltalls reife 
Die in mannichfachen 88 ſich umkreiſen, 1 


Und wie Einer ſtets den Andern fef nz 330 , 
So umſchließen Alle dort den ew'gen Geiſt ae 
Der in gleichen Strahlen feinen Ausfluß fenyet R a 
Und fuͤr alle Kreiſe feine Gaben ſpendet. * run 
Welcher Kreis den Mittelpunkt zumächft umſchließt, 
Wo des Weltgeiſt's ew'ges Licht zuerſt entfließt, 
Dem erſtrahlet in der Zirkel go gereihe 
Mit dem ew'gen Licht die ege Weihe, 
Und zu weit entfernt vom nicht gen Raum und Zeit 
Lebt er mit dem Weltgeiſt fort in — — 


=t — 2 nn EEE ~ — 


ner 


131 
Da! wozu uns jetzt des Trauerns eitle Klagen? — 
Sehet! — auf dem Strahl des ew'gen Lichts getragen, 
i Schwebt dorthin verklärt des Hochverehrten Geiſt, 
Wo der Engel Schaar den Weltgeiſt jubelnd preiſt. 
Hochverherrlichet und ſtrahlend in des Aethers Glanze, 
Und, geſchmuͤckt als Sieger mit des Sieges Kranze, 
Schwingt Er über alle Kreiſe ſich empor, 
Und es weicht ihm ehrfurchtsvoll der Geiſter Chor; 
Dort erſtrahlt Er in verklaͤrter Glanzes⸗ Helle 
Durch den Ausfluß von des ew'gen Lichtes Quelle, 
Und Er ſendet Troſt und Segen uns herab 
Die wir traurend ehren feiner Hulle Grab, 


P m. 


Avertissement, 
betreffend den öffentlichen Verkauf der durch Dismembration verkleinerten Güter Januſch⸗ 
kowitz, Rolitſch und Raſchowa, und des Kretſchams zu Januſchkowitz. 


Die durch Dis membration verkleinerten, im Coſeler Kreiſe, eine Meile von der Stadt 

Coſel gelegenen, zum füchlarifirten Ciſterzienſer⸗Stift Himmelwitz gehörig geweſenen 

Guter Januſchkowitz, Rokitſch und Raſchowa, fo wie der Kretſcham zu Januſchkowitz, 
werden hierdurch zum offentlichen Verkauf ausgeboten, und zwar: 
I. Das Gut Jauuſchkowitz, wozu gehoren: 


1) Flaͤche zum Vorwerk } 


i 


a. Aderland 3 332 Morgen ror IR. 
10653 3 


* * 
b. Wieſenland * * * 38 = 
C. D ngen . 5 + * * 89 = 132 = 
d. ehemaliger Eichwald an der Oder, zur 
Wieſen⸗ Benutzung 5E z 68- 
e. Graͤſereien F i E > 
Fe a f. Bartenland ‘ * * * 3 s 82 s 
* 2 g. Teichland 3 . 5 a * 1 = 96 = 
2 Hof⸗ und Bauſtellen 1 


in Summa Vorwerké⸗Flaͤche Magdeburg. zu 180 [IR. 725 Morgen 149 []R. 

2) Das zum Vorwerk gehörende Jnventarium, beft hend in einem bequem 
eingerichteten Wohnbauſe, den Wirtbſchafts⸗ Gebäuden, durchgängig in gutem Zuſtande, 
den Vieh⸗Veſtaͤnden und Wirthſchafts⸗Geraͤthſchaften. 

7 3) Das Recht zur Getraͤuke⸗Fabrikation von Bier und Brandwein, wovon 

ger enwärtig nur die Brennerei eingerichtet ift, mit dem Recht des Getränke: Ver: 

Un die Kreiſchams zu Jauuſchkowitz, Rokitſch und Raſchowa, und der Brennerei⸗ 
enſilien. . m 


- 


4) An Forſt⸗ Fläche mit dem darauf ſtehenden Bolge 122 Morgen 175 IR. 


f Die Jagd⸗ Gerechtigkeit auf dem Januſchkowitzer Vorwerks⸗ und Gemeinde⸗, 
o wie ar Verkauf — Sorf- Terrain. 9 


II. Das Gut Rokitſch und Raſchowa in ein Vorwerk verbunden, wozu gehören : 


1) Flaͤche zum Vorwerk agii 
a. Ackerland $ 8 . 389 Morgen 162 IR, 
b. Wieſen land Daga s „ 0 — Ar 2 32 o 
c. Hutungen e APATA S4 1 
d. Gartenland ir G e 10 7 
e. Hof- und Bauſtellen por; 8 1 176 € 


in Summa Vorwerks⸗Flaͤchen 564 Morgen 26 DR, 

2) Das zum Vorwerk gehörende Inventarium, beſtehend in einem Wohnhauſe 
zu Raſchowa, den Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, den Vieh- Beſtaͤnden und Wirthſchafts⸗ 
Geraͤthſchaften. ir En 

3) An Forft: Fläche mit dem darauf ſtehenden Holze 86 Morgen 24 DR. 


4) Die Jagd» Gerechtigkeit auf dem Rokitſcher und Raſchower Vorwerks- und 
Gemeinde , fo wie vorſtehenden Forſt⸗ Taran. 


III. Der Kretſcham in Januſchkowitz, wozu gehören: 


1) Das Recht des Getraͤnke⸗Ausſchanks im Einzelnen, jedoch mit der Ver⸗ 
pflichtung: das Getränke aus der Dominial-Fabrikations-Staͤtte zu entnehmen. 


2) Das zur Arrende gehbrende Gebaͤude⸗Inventarium mit Schank⸗Utenſilien. 
3) An Fläche ` 


1 


a. Ackerland N ng ® 47 Morgen 152 DR. 
b. Wieſenland * * . a à 6 = é > 
2 Nan x a er 6 z — -2 
d. Bauſtelken, Gaͤrten e. 2 F a 


1 in Summa Flaͤche zur Arrende 62 Morgen 20 IR. 

Zu dieſem Verkaufe wird nur ein Termin, und zwar auf den 17. Mai 1819, 
in loco Januſchkowitz coram Commissario den Regierungs⸗Rath Langner anberaumt, 
wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden, unter der Bekanntmachung: 
daß jeder 2000 Rthlr. in Schleſiſchen Pfandbriefen Caution leiſten muß, und daß auf die 
beiden Güter 8400 Rthlr. Landſchaftliche Pfandbriefe uͤbernommen werden. 

Uebrigens wird der Zuſchlag Einem Hohen Finauz⸗Miniſterii ausdrücklich vorbe⸗ 
halten und noch bemerkt: daß die Licitations⸗Bedingungen in der hieſigen Domainen⸗ 
Regiftratur und beim Amte Januſchkowitz ſpeciell eingeſehen werden können. 

Oppeln, den 28. Maͤrz 1819. 


Königliche Preußiſche Regierung. Zweite Abtheilung. SA! 
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Dept zu Ro. 33 Des Oberfhleffhen dune 


vom 24. April 1819. 


— ¹ — 
Nei teit 
Auf dem hieſigen Theater wird gegeben 
werden: 
Sonutag den 25. d. M. Johann von 
Paris, Oper in 2 Acten. 

8 d. 26. Die Räuber, von 
Schiller, Trauerſpiel in 5 Acten. 
Dienſtag d. 27. Weltton und Her⸗ 
1 wik von Ziegler, Schauſpie 
in 5 Acten. f 


Rallbor den 23. April 1819, 


Reder und Otto. 


Literariſche Anzeige. 


In der Juhr'ſchen Buchhandlung iſt zu 
É haben: j 


Um einen außerſt billigen Preis: Ency⸗ 


klopaͤdiſches Wörterbuch, oder alphabetiſche 


Erflärung aller Wörter aus freuden Spra⸗ 
chen, die im Deutſchen angenommen ſind, 
wie auch aller in den Wiſſenſchaften ubli⸗ 
chen Kunſtaus drücke ꝛc., 10 Thle.-gebund. 
Anſtatt 12 rthl. um 4 rthl. 15 
Ferner ganz neu: o mnd Wilhelm III. 
Ein großer Kupferſtich in ſehr ſchönem 
Steindruck. Praͤnumerat. Preis r rihl, 20 
fol. — Solbrig, die Judenſchaft in der 
me, und die Dorfſchule. 2 Poſſen. 
Seitenflüct zu: Unſer Verkehr, 13 gl. — 
Reichart's Land u. Gartenſchatz, neu von 
Volter. 5 Theile, Praͤnum. Preis gebund. 
4 rthl 15 ſgl. — Fabri's neuſte Ger- 
are ı5te Aufl., gebund. 22 fgh — 
ommsdorff's chemifches Probierkabinet. 
Zte Ausgabe, gebd. 27 fkin Reuefter 
eleganter Taſchengratulant fir Jung u. Alt 
u. zu allen Gelegenheiten, gebd. 27 ſgl. — 
Heinrich's engliſche Schulvorſchriften mit 
em Texte. 10 Blätter 13 fol. — 


l. — 


Die Gartenfreundin. Ein Handbuch der 
Blumengärtnerei, ate Ausgabe 25 jgl. — 
Touchy, die Tabacksfabrikation der Holz 
länder, verbunden mit der der Deutſchen ꝛc. 
broſchürt 10 fol. — Carton's Juwelirer. 
Kenntniß, Werth u. Preisſchaͤtzung aller 
Edelſteine, Perlen u. Corallen ꝛc., ı rthl, 
5 ſgl. — Die beiden Helden von Belle⸗ 
Alliance. Würfelfpiel mit Kupfern ꝛc., 20 
fgl. — Aaron in der Klemme. Eine ganz 
neue Comddie, 15 fal. - 
(Die Preife find in Courant.) 


Anzeige. 


Verſchiedene Ausgaben der 
Vergleichungs⸗ Tabellen der neuen 
Preußiſchen Maaße u. Gewichte mit 
den gleichnamigen ſchleſiſchen ze. 

find fortwährend zu haben in 


Juhr's Vuchhandl. zu Ratibor. 
— l 


Anzeige. 
Gebrauchtes Packtuch, die Elle 1 fgl. — 


Dergl. Wachstuch, die Elle J und 5 fal, 
N. Mze., ſo wie eine Parthie Kiſten in 


billigen Preiſen iſt zu haben in 
1 Juhr's Buchhandlung, 


er — — a‘ 
om k 
Anzeige. 3 
Mit allen Gattungen engliſcher und 
franzöſiſcher Damen = u. Herren⸗Handſchu⸗ 
ben, — mir ſeidenen Sonnenſchirmen, — 
porcell. Taſſen mit Gold: und Blumenguir⸗ 
landen, — ſchönen geſchliffenen Glaͤſern, — 


T 


seen Damen Rimen elend 


igu 
neueſtem Geſchmack, — empfiehlt ſich 
die Juhr'ſche Buchhandlung. 


Ann z e ig e. 
Ich habe mich entſchloßen mein 
sub 217 unweit dem Malzhauſe bele⸗ 
genes Haus aus freier Hand meiſtbietend 
u verkaufen, zu welchem Behuf ich einen 
Permin auf den 27. d. M bei mir anbe⸗ 
raume. Dieſes Haus enthält 3 Stuben, 
3 Kammern, 1 Kuchel, nebſt Hofraum 
2 — 5 Das Nähere erfährt man bei 
mir ſelbſt. ; 2 
Ratibor den 21. April 1819. ) 22 
Carl Sander, 
3 Stadt⸗Chirurgus. 


Unterzeichneter erbietet ſich zur Auf⸗ 
nahme einiger Peuſionärs, und erſucht 
diejenigen Aeltern welche ihre Sohne auf 
das Gymnaſium hierher zu ſchicken and 
in Penſion zu geben geneigt ſeyn ſollten, 


ſich des baig en ruͤckſichtlich des Jabri, 


geldes für Koſt und Abwartung gef 
an ihn zu wenden. 
Ratibor den 22. April 1819. 
Theis, 8 
Schuhmachermeiſter, beim Tuch⸗ 
macher Hrn. Czepan auf der 
Reitbahn wohnhaft. 


ligſt 


Anzeige. 

Ein Knabe von gebildeten Eltern, der 
eine gute Erziehung genojfen, kaun eine 
Stelle als Lehrling der Uhrmacher⸗Kunſt 
finden, wo? — erfährt man durch 

die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 23. April 1819. 


D e Ho 177 Sair tey 
Es wird in eine Oberſchlefiſche Apotheke 
ein Lehrling verlangt, der die erforderlichen 
Keuntniße der lateiniſchen Sprache beſitzt 
und polniſch und deutſch ſpricht; eine 
nähere Nachweiſung ertheilt 
die Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Ratibor den 23. April 1819. 


Subhaſtations = Patent. 


Schulden halber ſubhaſtiren wir die 
den Fleiſchermeiſter Ignaz Schulz ſchen 
Erben gehörige, No. 30 des Hypotheten⸗ 
Buchs eingetragene, gerichtlich auf 400 
Rthlr. Cour. gewürdigte Fleiſchbankgerech⸗ 
tigkeit, und hen einen Linzigen peremio⸗ 
riſchen Biethungs⸗Termiu vor dem Herru 
Stadt⸗Gerichts⸗ Direktor Wenzel auf 
den 26ten April 1819 früh um 9 
Uhr in unſerm Seßions⸗ Saale feft, mit 
der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in 
demſelben zu melden, ihre Gebore abzu⸗ 
geben, und zu gewärtigen, daß nach elu⸗ 
geholter Genehmigung der Intereſſeuten 
und der Obervormundſchaftlichen Behörde 
dem Meiſtbiethenden die Bankgerechtigkeit 
zugegen werden wird. ; 
Ratibor den 30. Januar 1819. 

Königl. Stadr⸗ Gericht zu Ratibor. 


Kretſchmer. Luge⸗ 


Oeffentliche Bekanntmachung. 


Ich erfläre hiermit öffentlich, daß ich 
auf diejenigen Papiere oder Schuld Scheine 
von mir, welche ſich aus früherer Zeit ber 
noch in den Händen der Frau Amalie 
Richter geb. von Schlemmer in 
Leobſchütz befinden, nichts bezahle, inz 
dem durch einen ſpaͤter geſchloßenen Ver: 
trag diefelben keine Gultigkeit und Verbind⸗ 
lichkeit für mich haben; weshalb ich bierz 
durch Jedermann warnige fid) in fein Ge- 
ſchuͤft mit denſelben ei en, darauf 


8 i engen, — 


durch Ceßlon 
nichts darauf bezahlen werde. 
Bitſchin den §. April 1819. 
i Heinrich Graf Sehrr 
auf Bitſchin ac, 
eur 3226 & s i EENS 
Anzeige. 
Da der, in dieſem Blatte auf den 24. 
d. M. anberaumte Termin zur Verpachtung 
der Arrende zu Blottnitz, auf den 4. 
May c. a. verlegt worden, ſo wird ſolches 
hiermit zur Kenntniß der Pachtluſtige 
angezeigt. 3 - 
yrowa den 9. April 1819. 
; Curator bonorum 


der Herrſchaft BOIR, 


Un jeige * 
Eine Partie Egyptiſcher Saamen-Hafer 
iſt in billigem Preife zu verkaufen; wo? — 
erfährt man durch die Redgetion des Ober⸗ 
ſchleſ. Anzeigers. se 8 

Ratibor den 16. April 1819. 


ee A 
ne ne eig 


. ganz. aufz 
mein 


Indem ich solch chzu- 
verehrenden Publico gan gebenst 
anzeige, bitte ich zugleich um ferner 


‚geneigtes Wohlwollen, wofür ich gie 
reellste und prompteste Bedienung 


verspkechepmihdeimnjch mich stets 


Wolle 


* 
J 


bemühen werde meine Kunden aufs 
bestmöglichste zu befriedigen. - 
Ratibor den 15, April 1819. 


Abrahamczik 


Yyublitandum 
Der Möller Andreas Golumb 
aus Sczedrzik beabſichtiget, grade 
über von feiner Waſſermühle, an dem 
Libowka⸗Graben eine Brettſchneide-Muͤhle 
anzulegen. 
Wer dagegen gegründete Einwendungen 
machen zu konnen glaubt, melde fid) damit 
in der orächuftven NE von 8 Wochen von 
heute an, in unterzeichnetem Amte. 
Oppeln den 3. April 1819. 
Das Landräthl. Amt. 


Schwerin. 
In Vertretung. 


Anzeige. 


rungſtaͤhre echter Spaniſcher Race, To 
a ie e ER Brack⸗ 


laufs ⸗ Preiß der e = Stähre in 
d aße ae a ar jener 
der Brackmütter hingegen auf 10 Rthl. 
Courant feſtgeſetzt, und bleibt jedem Herrn 
aufer die Auswahl der Mitter in der 
rey. 


Blu gau den 17. April 1819. 
PE ssd ) 4 
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N ne au De: 
as Gerichts = Amt der Herrſchaft 

ubendorff und Groß-Stein, Gr, Streh⸗ 


litzer Kreiſes, ift anjetzt erledigt, und werden 


bie etwanigen Herren 
fordert und erſucht, fich au den Gerichts⸗ 
Herrn hieſelbſt wegen Vergebung dieſes 
Gerichts⸗Amtes zu verwenden. Es iſt 
bedeutend genug, um ein eigenes Subject 
u erhalten, beſonders da demſelben noch 
ußere Geſchaͤfte K übernehmen geſtattet 
wird, und auch die Mandatariats⸗Geſchaͤfte 
des Grund ⸗Herrn ſelbſt ausgebreitet und 
lohnend find. Polniſche Sprache ift nicht 
durchaus erforderlich. 
Stubendorff den 28. März 1819. 


Migula, 
Oekon. Inſpektor, im Auftrage. 


Ni 
Anzeige. 


Ein Wirthſchafts⸗Schreiber, welcher 


der poluiſchen und deutſchen Sprache maͤch⸗ 
tig, eine geübte Handſchrift ſchreibt und im 
ande ift, über feine Brauchbarkeit und 
Wohloerhalten fich auszuweiſen, fanu Terz 
mino Johanny a. c. bey mir eine Anſtellung 
nden, a 
Zugleich offerire ich, ſiouairs aus 
gebildeten Familien anzunehmen. Sowohl 
die weitlaͤuftige Oeconomie, welche alle 
Branchen in ſich fehr als auch die Eiſen⸗ 
werke hieſelbſt, würden ihnen die beſte 
Gelegenheit verſchaffen, ſich zu tüchtigen 
Landwirthen zu bilden. = 
Auf mündliche oder ſchriftliche An⸗ 
fragen erfährt man die nähern Bedin⸗ 
gungen über obige Anerbietungen bey 
mir ſelbſt. * 
Stubendorff, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes. 
Migula, 


Schaafdieh⸗ Verkauf. 

dem Dominio Bladen, ber 

2 re rii brara 
J. n eſchehener Frühlahrs⸗ 

Schur 80 Stud Shane worunter mehz 


— a 


rere zur 
Wet Hine ih behnten, an dem 
eiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung veräußert u. Auch wird von 
ye Scyaafvich aus freier Hand ver- 
auft, wozu ſich Kaufluſtige aber noch 
vor dem oben angeſetzten Termine bey 
dem unterzeichneten Wirihſchafts⸗ Amte 
zu melden haben. 
Bladen den 7. April 1819. 


Das Hochreichsgrͤfl. Leopold v. Nayhaus 
fhe Wirthſchafts⸗-Amt. Wan: 


Selzer, Verwalter, 


und Zieh: 


Getreide: Preife zu Ratibor pro 4 
lauer Scheffel, in Nom. ne 


Beſſer 312 á 2— ılral 3) _ 
Mittel slo 2— rla6f 8 


Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslan 
vom 17. April 1819. | pr, Cour. 


Holl. Rand ⸗ Dukat. o rtl. 5 fgl. 3d. 
Kaiſerl. ditto 3 rtl. 4 fol. N. 


100 | — ttl. — gr. 
Wiener Eintöf. Sch.] — tl. — ger. 


— 


Die Inſertlons⸗Gebuͤhren betragen E Dh Cour, pro Spalten + Zeite, ; 


